
Anno 1761* Sonnabends den 7* Martius No. 28. 

Schreiben eines Preußischen Officiers,von dem 
Corps des Hrn. Generaimajer von 

Syburg. 
Da d^r Generalmajor von Sydurg die Or¬ 

dre erhalten hatte, die mit unander combinirete 
Französische und Sächsische Truppen, unter 
Commamodes Grafen von Skainville aus dê  
nen Gegenden bey Lanaensalze zu vertreiben; 
so marschirete er nachdem derselbe ftin Concert 
deshalb mit demHamwoerschen General von 
Epölks, der m t einem detaschirten Corps, von 
denen All i i r tm Truppen, in der Gegend von 
Mühlhauftn stand,genommen hatte,aufMerks.' 
leben um sich daselbst der Passagt über die Un-

st ut gegenkangensalze zurersichern. Er t raf 
darbstelnen avancinm feindlich nPosten von 
200 Schweitzern und 100 Dragonern, wel¬ 
chen diePreußischeAvantgarde attaquirete und 
zurück poußirtte, auch davon i Major, i Lieu¬ 
tenant und etliche 20 Dragoner gsfangen bes 
kam. Den 15. Febr. paßirete der Generalma¬ 
jor von Eybmg die Unsirut, inzwischen daß der 
General von Epölke bey Thamdruck über 
denselben Fluß ging So bald die französische 
Trouppm von den Marsch gedachter beyder 
Cownnen benachrichtiget wurden ; so occupir-
ten sie die Anhöhen, so sich hinter Langellftlze 
dm M g nach Elsenach ziehen, die Sachsen aber 



förmirten sich hinter der Stadt Langensalze. 
Der General Syburg ließ geschwinde die Regi¬ 
menter von Seydelitz und Ca-abmiet s, nebst m 
neu Tdeil derer Husaren von Ziethen durch die 
Vtadt paßiren, und die Sachsens eben im Be¬ 
griff waren zu denen Franzosen zu stossen,durch 
bisse Cavallcrie attaquiren, welche dan viele da¬ 
von niederhieb,und von ihnen 5Nmsns,5Fab-
nen,anch an6c> Offlciers und über zo^oMann 
Gefangene bekam. Die Cavallerie des Gene¬ 
ral spörke. welche wegen der schlechten Brücke 
bey Thamsbrück, so geschwinde nicht paßiren 
können, kam dazu, hieb in die feindliche Caval¬ 
lerie ein und machte ein ganzes Bataillon Krie-
gesgefangknen, woraufder Feind, da er sich so 
übel tractiret sahe, sich auf das geschwindeste 
nach Etsenach reterirete. Der Verlust 
dfr Preussen ist sehr geringe gewesen und hat 
diese Affaire ihnen nicht mehr gekostet, als i 
Offner sogeblieblnund 2 Bleßicets, ausserdem 
zoMann an GemtintN, Todte und Bleßirete. 
Der General Spölke marschirete den 16. dieses 
nachMühlhausen,um daselbst noch einige hin¬ 
ter ihn gebliebene feindliche Posten zu dslogi-
ren, den 17 aber darauf nach Eismach, wo 
derGeneral Luckner sodieAvantgarde comn ans 
dnet den Feind wegjug. Das Französizche 

A efurt,nachdem si> hinter sich alleBrück.n über 
dielWerra abgebrochen. Der General Spör-
ke mit den General Luckner verfolgten sie bis 
Vach,zerstreueten den ganzen Rest des Corps 
vom GeneralGtawville und eroberten dabey 6 
Kanonen nebst dem gröstenTheil ihrer Bagage. 
Der General Syburg marschirete inzwischen 

. gegen Gotha,wklch«nOrt der Feind völltg ver-
lossin hatte, poußirte auch einen Theil seiner 
ßcwallene bis gegen Arnstadt, woselbst sich ein 
Tdkil der Reichsarmee zusammengezogen hatte/ 
so sich ab?r b y Annäherung der Preußischen 
Caoallsrie auf das schleunigstes hinter I l lme-
nau undEü mattaldeii zurückzog. 

»Wi<N/ vom 7 Febr. 
Was ia At fichtaufdie NefthlHaberstelleN 

über die verschiedene» K,K. Armeen und beftn-

bere Korps von Ihren M a j . beschlossen wors 
den ist das ist unserm Publico noch so unbekant, 
daß man sich gar nicht wundern darf, wenn 
sich seine Meynungen darüber fast wöchentlich 
verändern. Doch muß sichs in kurzer Zeit 
äußern, ob des Hrn . Feldmarschall Dauns 
Excel!, gesonnen find, das Commando dieses 
Jahr wieder über sich zu nehmen, oder ob sie 
solches bereits verbeten haben. Das letztere 
hält man itzt für wahrscheinlicher. Man redet 
itzt stark von einem zu errichtenden Feldkrngss 
rathe, von dem alle Hauptoperationen ledig¬ 
lich abhängen sollen, ohne baß erst eine Anfrage 
bey Hofe nöthig seyn wird. 

Der Reichshofrathsagent v Harppncht ist 
gestern früh an einem Schlage mit Tode abg«, 
gangen. 

Haag, vom 17 Febr. 
Man weiß nunmehr zuverläßig, daß Herr 

Boreel zum außerordentlichen Ambassadeur 
unserer Republik bey E r . Großbritannischen 
Majestät ernennt ist. Da er diesen ansehnli¬ 
chen Posten nicht eher antreten kan, bevor er ein 
Mitglied der Versammlung der Herren Genes 
neralstaattn ist, so hat er bereits seinen Sitz 
darinn genommen. Er genießt unterdessen eis 
nen taglichen Gehalt von 80 Holländischen 
Gulden; de? ihm 4 Wschm vor seiner Abreise 
und während seines ganzen Auftnthalts in 
London verdoppelt werden wird. Außerdem 
b kömmt er 15 ODO Gulden für seine Equipage. 
Die Herren Vmllant, Mcssel> van Stryen, u. 
noch emViertsr, werden ihn als GtsandschaftA 
cavaliers begleiten. 

Der mit den Negers oder Marronen auf 
Surinam geschlossene Tractat wird hier det 
Trattat von Aucka genannt, welcher Ort 50 
Meilen von Paramaribo liegt, und wo die S o -
lennitsten der Beschwörung, mittelst einer 
wunderbaren Mixtur von WoHr, Erde, Hey-
den undChristtNblut, vor sich gegangen find. 
Der Hauptinhalt dichs Tractaes ist folgender: 
Die Maronen werden für freye Leute erklärt, 
und gsniessen eine Amnestie m Ansehung aller 
den Holland«» zugefügten Beleidigungen. 



lichen Wäldern undBüschen sehr großen Scha^ 
den zugefügt) Oie sollen sich hingegen, zum 
Vorrtheil unserer Colonie,gegen alle auswär, 
tige und einheimische Feinde zum Schutz und 
Trutz verbinden, dagegen jedem von ihnen eine 
Verehrung von io bis 50 Gulden in derglei¬ 
chen Fallen dttsseitsgereichet werden soll. Alle 
seitdem i4ten Oct. vorigen Jahres zu ihnen ü-
hergelaufene Sklaven sollen von ihnen ausge¬ 
liefert werden. Wenn siezu Paramaribo Han¬ 
del und Gewerbe zu treiben haben, so sollen ih¬ 
rer nichtm hrals loaufemmal dahin kommen 
Bey unserm Gouverneur und der Regierung 
aber sollen nur ihrer 5 zugleich erscheinen; und 
alsdann sollen ihnen, zur Unterscheidung von 
anderen Marronen, Röhre mit silbernen Knö-
pftn gegeben werden. Sechszehn ihrer Haupt¬ 
leute haben diesen Tractat unterzeichnet. 

Paris, vom 9 Febr. 
Die Bischöfe vonLaon, von Metz und von 

Orleans, wie auch der Hr. Marquis von Ca¬ 
stros, werden künftigen Pfingsten den heiligen 
Geistorden erhalten. 

Bey dem diesjährigenFeldzuge amNieder-
rhein werden nur io Generallieutenants und 
l6 Feldmarschalle gebraucht werden. Die 
Konigl. Haustruppen sollen im Marz zur 
Soubisischen Armee marschiren. Diese sowol, 
als die Brogliosche, wird verstärkt, und zur 
Ausfährung grosser Unternehmungen in 
Stand gesetzt werden. Nunmehr gewinnt es 
auch auf einmal wieder das Ansehen, als ob 
unsereCrone aufs Frühjahr eine ansehnliche 
Macht zur See erscheinen zu lassen Willens 
Ware. Nach dem zwischen unserm und dem 

man da¬ 
hin sehen, den Krieg in diesem Jahre zu Ende 
zu bringen; aber eben deswegen wird man 
disseits bey dieser Campagne desto nachdrück¬ 
licher agiren. Die Kaiserin Königin hat Se. 
Alle, chnjil. Majestät versichert, baß die Dau¬ 
nische Armee um lOOoo Mann starker als zu¬ 
vor, die Laubohnische aber 30000 Mann stark 
fepn sollen 

M i t unsern Fittanzen ist es nun so weit ge-
dihen,daß sie nächstens in weit bessermZustan-
de seyn werden, als sie selbst zu Friedenszeiten 
gewesen sind. Es fehlt unserm Ministers 
niemals an Ressourcen, und man hat sich dies¬ 
mal an die zuträglichsten gehalten. Bey un? 
serer Münze, wo itzt neues Silbergeld geschla¬ 
gen wird, sind dermalen über ioo Arbeiter 
Tag und Nacht beschäftigt. Da keine silberne 
Gesässe mehr eingeschmolzen worden, so hat 
man eineZeit her nicht gewußt,wo der erstaun¬ 
liche Vorrath Silberbarren herkäme. Nun¬ 
mehr aber will man wissen, daß der Spam-
sche Hofdem unserigen zugestanden habe,eine 
grosse Menge Piasters und Silberstangen aus 
Spanien kommen zu lassen. Man muthmas-
set aber,daß man diesseits,ausGegengefalIig^ 
kett, sich nach denGesinnungen des Madridter 
Hofes inAbsicht aufItalien einigermassen be¬ 
quemt habe. 

Münden, vom 17 Febr. 
Endlich find wir wieder von unsern Feinde!» 

befreyet worden. Es war am «zten desNachs 
mittags, als ein französischer Officier von Caft 
sei als Courier hier ankam. Dessen Eilfertig-
keit und geschwinder Rückgang machten allhier 
vieles Aufsehen Man erfuhr, daß die Alliir-
ten bereits nahe an Cassel gerücktt wann, und 
den Winterkasten besitzet hätten. Dieses alles 
machte allhkreinezumlicheUnruhe Endlich 
kam wieder ein Courier an, welcher der Besa¬ 
tzung die Ördre zur volligen Räumung der 
Stadt brachte. DieseRäumung geschahe auch 
heute wirklich gegen 11 Uhr, Vormittags, in 
bester Ordnung; das Magazin von Korn und 
Mchl aber wurde unbrauchbar gemacht« 

Die feindliche Besatzung zu Fritzlar, Wals 
dek und Wildungen haben einen freyen Abzug 
erhalten; zufolge der Capitulatio.l aber dürfe» 
dieselben in einem Jahre nicht gegen die Allis 
irten dienen. Es sind in den itztbenannten Qr, 
ten ansehnliche Magazins erbeutet worden. 

DteStadt Marburg ist von den Alllirten be» 
setz:t,dasSckloß aber noch in feindlichen Hän¬ 
de«. Dtr Herr Glnerallleuttnant von Brei. 



ha- ' 
den beym Recognosciren zu Marburg ihr Leben 
verlohren. Der Major von Maydel,vom Ah-
lefelbschen Regiment, ist nebst denLieutmant 
von Estorffvor Fritzlar geblieben. Dem Ver^ 
nehmen nach, versamlet derTuc de Broglio ein 
Corps in der Gegend Aegenhayn. Es heißt 
auch, der Erbprinz von Lraunschweig sey da¬ 
hin schon im Marsche begriffm. 

Niedtrelbe, vom 2^ Febr. 
Zufolge einiger öffentlichen Nachrichten, soll 

es wahrscheinlich siyn, daß der Cardinal Fürst 
Bischof von Lüttich wieder zum Churfürsten 
von Cölln werden erwählet werden. Aus dem 
Hannoverischen und aus Hessen, hat man zw ir 
verschiedene neuere Nachrichten von Wichtig 
te i l : weil aber die zuvecläßigen Briefe noch 
fehlen j so finden wir vor bester, diesezucrwar-
ten, als jme voreilig zu berichten. Einige 
Französische Berichte geben indessen zu verste¬ 
hen, daß die Armee des Hrn. Marschalls von 
Broglio mit looooMann Oesterreichern ver¬ 
stärket werden sollte. Dem Verlaute nach, 
Wird die Stadt Itzehoe am Ende des nächst-
kommenden May einCampement Königlich-
Dänischer Truppen in ihrer Nachbarschafft 
haben. Einige geschriebene und gedruckte 
Blätter reden von einer Secularisation gewisser 
Bischofthümer. 

Aus dem Alliirten Hauptquartier Schwär-
zmborn/ vom 20 F<br. 

Der feindliche General von Meaupou, wel¬ 
cher unsere Beckerey zu ruiniren vorhatte, s tzte 
sich dieserwegenmit einem ansehnlichen Deta 
schement in den Marsch nach Corbach. Allein 
der zu Wetter stehende Hr. General v. Oheim, 
welcher von seinem Vorhaben bey Zeiten Nach¬ 
richt erhielt, rückte mit 2000 Mann entgegen. 
Bey Franktnberg kam es zn einem Gefechte, 
worinn dcrHr.vonMeaupou stlbst,nebst vielen 
andernOfficiers u. Gemsinen,von den Unstigen 
zu Kriegsgefangen gemacht worden sind. Der 
MajorFriedrichs rückte mit seinen Jägern nach 
Vacha. Die Feinde haben in der vorigen Nacht 
Hirschfeld unvermuchtt verlassen, nachdem sie 

chr 'OOOooRationen starkes Magazin inBrand 
gesteckt. Die Stadt ist sofort wieder durch ein 
Detaschement von dem Korps des Durch!. 
Erbpcinzen besetzt worden. Man hoffet, daß 
sich die feindliche Besatzung zu Ziegenhayn, 
welche ZO0 Mann stark ist, bald ergeben werde. 

Von der Heßischen Gränze, vom2l F br. 
Am loten dieses Monats sind 2oc)Deser^ 

teursbcy der Allt irtm Vortcuppcn angekom¬ 
men, welche einhellig versichern daß die noch 
ü rigen Sächsischen Truppen in dcm Rudingsr 
Walde in der äußersten Gefahr, und Verlegen¬ 
heit sich befanden, weil die Preußen ihnm zur 
Seite stünden, und unsere Truppen Krcuz^nach 
bts.tzthätttn, mithin krins 3leeirade vor dnse 
Sachsen zu hoffen wäre, und jie gewärtigen 
müßten, nochmals das Punaischr Schicksal zu 
erleben. Cassel .stvonAlllirten, unter Comß 
mando des Hrn. Grafen von Wr Bückburg 
Excell und des Generals von GUse, auf das 
engeste eingeschlossen, stünden haben alliir-
te Truppen besetz t. Dis z l̂ddeckerey st von 
Warbmg nach Kritzlar vrrlsget worden. Seit 
dem sich dieallmte Besatzung aus Noldhsim 
heraus gezogen hat, haben sich die feindlichen 
Truppen von der Göttingischen Besatzung wies 
der bis Nordheim und Edemlssm, gewaget j sie 
find aber bald wieder zurück gegangm. 

Münster, vom 17 Febr. 
Unvermuthet sind viele Regimenter aus hies 

sigsr Gegend ab marschiret; jedoch O aller Or¬ 
ten eine gute Besamung gelassen worden. Zwi¬ 
schen unsern Mauren befinden sich 3 Bataii l . 
Engländer, 2 Batalll. Vergschotten, 2 Garnie 
sonregimentcr,und, außer vielen Artilleristtn, 
ein zusammengesetztes Bataillon von Wense. 
ZuLlppjiadt, Ham Rüden, wk auch zu Coes-
selb, Dälmell und Nottt ln find gleichfalls noch 
Besatzungen. Osnabrück, Rhene,tc. hingen 
gen sind mit Detascheinmts besetzt. 

Nach-



Nachtrag aä No. 28. 

Sonnabends den 7* Martius Anno 1761, 

Auszug eines Schreibens aus Osnabrück, 
vom i 8 Februar. 

Das hiesige Domkapitel hat wegen Abster, 
bensSr. Churfürst!. Durchl. von Cölln durch 
einen Expressen diesen hohen Todesfall an Se. 
M a j . von Großbritannien gemeldet/ und sich 
den Befehl erbeten, welchen von den Prinzen 
aus dem Königl. Hause fie zu ihrem Nischoffer-
wählen sollen. Ob es mit der Wahl, in Anse¬ 
hung Cülln, Paderborn, Hildesheim undNüw 
ster, ruhig abgehen werde, solches muß der 
Ausgang zeigen. Man wi l l so viel bemerken, 
daß die Gti f t t r Paderborn und Münster nicht 
gerne eine Fürstliche Person wkder wählen 
wollen. 

Brüssel, vom ,8 F?br. 
W i r stehen nunmehr in der völligen Gewiß¬ 

heit, baß unser Durch!. Hr. Generalgvuver-
neur bey dem bevorstehenden Feldzuge das 
oberste Commando über die Kaisirl Königl. 
Armee führen werden. Dero ausnehmend 
schsne tnbgarbe, dre in ioo Husaren besteht? 
muß fich bereits marschfertig dazu halten. 
«OO Mann von den am 14km dieses Monats 
aus Flandern hier angekomm nen Reglm n-
lern von Sachsengolha, Arberg und Ligne, find 
nebst 2OoMsnn von Los Rios fthon vorge¬ 
stern voraus marschirt. Es verlautet daß die 
K K Armee noch mit 4000 Mann Ungarischer 
Truppen unter dem Hrn. General Nadasti v n , 
stärkt werden soll. 

Altona/ vom 24 Febr. 
Cs hat nicht nur seine Richtigkeit, daß ber 

Hr . Reichsrath von Höpken zu Stockholm sei* 
ne Erlassung gesucht und auch erhalten, son¬ 
dern es wird auch auch itzo von noch mehreren 
Veränderungen gesprochen. Der HrGeneral 
Graf von S t . Germain, welcher seit einige« 
Wochen in Hamburg gewesen, hat wie schon 
gemeldet,nebst seiner Gemahlin dieReise von da 
nach Copenhagen angetreten. 

Rom, vom 26 Jan. 
Die ausserordentlichenSeerüstungeN/ welche 

dle Ottomannische Pforte in allen ihren Häven 
veranstalten läßt,müssen den ChristlichenStaa, 
ten nicht anders, als bedenklich vorkommen. 
Unsere Besorgnis wird durch Briefe aus N a l -
tha bestärkt; denn man hat daselbst Nachricht) 
daß die Türken ihre Abficht vornehmlich auf 
diese Insel gerichtet hätten. Eben dieses hat 
auch der Königl, SkilianischeGesandte zuCon-
stanlinop5l anseinenHofnach Neapolisbench, 
tet. Kurz? bieSache muAganz ernstlich seyn; 
denn es hat Ve Pabstl. Heiligkeit bereits ein 
Cirnllarschreiben an alle katholische Mächte 
Aufgesetzt. worinSte aufs beweglichste ermahne 
werden, den Maltheserrittern den kräftigsten 
Beystand zu leisten, und nicht zuzugeben, daß 
diese braven Stützen des Glaubens unter den 
wütenden Streiche der Ungläubigen erliege« 
«üssm. 



Constantinopel, vom 4 Ian7 
Man arbeitet in allen Arsenalen eifrig an der 

Ausrüstung der Flotte. Der Großschatzmei-
fier dieses Reichs ist zum Kassa von .3 Roß« 
schweifen und zum Gouverneur von sandla, 
der gewesene Reichseffendi aber zum Aufseher 

der Reguter und Archive genannt HaMA 
Bey, der b̂ y setmr Ankunft von NeapoliS, auf 
Anjuchen der Algerischen Dlputirten, arretirt 
wurde,ist wieder in Freyheit gesetzt, und zum 
Ehef d'Escadre erhoben worden« 

eine ausführliche Beschreibung und eine Carle von derwegendwo dich beyde Treffen vorgefal¬ 
len, beyde zusammen l2 sgl. 

Ioh . Heinrich Gottlobs von Iusti fortgesetzte Bemühunge» zum Vortheil der Naturkunde und 
8vo Berlin 1761.7 sgl« Desgleichen 

alle 4 Stücke zusammen 28 k l . . —^_^_^____^^___^ 
Sollte elwa jemanden gedlemtftyn, in einer Chmse nach Ostern, mit nach Warschau zu 

reisen, der kan bey dem V rleq«r difs-r3<n<u^ erhalten. 
G r ^ ö M B r e e f t t t m s ^ e l ^ Nachdem von^elner 

Hochpreißl. König!. Breßl. Krieges-und Domainenkommer mir vi speeialis Commlßionisauf-
getragen worden daß die im Creisse befindlichesinwohner wegen Manifestation und Außantwor-
tung derer vom Feinde geraubten und an sie gediehenen Effecten solche mir anzeigen sollten, und 
bey Entfiegtlnng des verstorbenen Cmati zu Katzerke Nachlaß fich untern andern gar gemeinen 
Mobilien, auch einige Kirchensachm gefunden, welche nach Anzeige d?s Scholzen von einem 
Rußisch-Kaiserl. Officier D^functo ad Depositum gegeben worden, als: l einen Eosel weiß 
seiden Atlaß-Grund mit bunten Blumen und goldenen Spitzen; 2.eine Stolam und Ma mpel 
vonTaffent mit silbernen Borten: z.einHumeral: 4 eineAlbemit Epißen: 5 ein lochst 
mit Spitzen von feinem N f̂seltuch : 6. ein Leichluch von Leinwand: 7. ein meßingener Leuchter 
und etliche Stück Wuchslichttr. Llls wird dem Publico solches b<kantgemachte womit sich der 
Eigenthümer zu diesen Kirchensachen a dato ü Wochen bymir melde, und nach hinlänglicher Le, 
gitimation die Estradition geĝ n Erstattung der gar wenigen Kosten gewärtigen könne, widri? 
genfalls nach Adlaufdieses Apatii diese Effecten ad pias Causas verwendet werden sollen 

Königl. Preuß. Marschcommissarius, de B^rentbeil. 
Johann Gottlieb Eckardt, welcher ehchessen einen Oeidenhandel inBreßlau etablirt̂ sonst 

aber von Berlin gebürtig ist,mehr klein als mijtelmaßigerStatur,von blossWAn^sjchk.schNarz^ 
lichen Augenbraun, blauen Augen, eine sdwärzllche Peruq e mit stlbstwachstnkn Toupee zum 
überschlagen, tragt zuweilen einen hungerisch silbnfa denen fiammuten mü Fuchs gefüttert und 
ausgeschlagen/n Pilz/ein silb efarbenks tuchines Kl^id mit weiß und schwarz <?fpünkter wolle¬ 
ner Felpps. auch ein grünes Meid mit Klappen, brar.denbmgischen kleinen Aufjckläqen elnen 
dmchdrochnen vergoldeten Knopf, goldncn mit grüner Seide äbersponnenen Knopflöchern, hat 
eine ihm anvertraut: und weit über z ,coThlr. sich be aujftnde Cassam diebischer W-ist entfüh¬ 
ret, und sich unsichtbar gemacht Es werd n dah.ro alle Obrigkeiten und ftdermätln ialieh er¬ 
sucht erwähnten Gptßduben auf dm Betretunas^ll a^retüen^und davon dem Königl, Adnß-
conttl>r Nachricht geben zu lassen, ws alsdenn dit caustccett Unkostsn dankdaU ch resiltuiret wer 
n sollen. ^ ^ ^^^ ^ ^ 
Diese Zeuuagen ̂ 0 rdm wöcksneltch dreymai, Mondtags, Mittwochsund Oo nsbsnbs ^u 
Breßlau in der Iohann Iac^b RornffHen Buckhandlung am Rw^^ in dsm von Giefischm 

Hause, ausgegeben, und sind auch auf allen Kömgl. Postämtern zu haben. 


